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Sec. Et. vom 6. Kür. Regt., ins Regt. Garde du Corps, v. 


Vierteljähriger Abonnementspreis 
Breslau 2 Thaler, außerhalb inel. Porto 
Thaler 11%, Sgr. Inſertionsgebühr für den 
aum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchriſt 
1% Sgr. 
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ELITE ee cn RE FE RE Re 

Expedition: Perrenſtraße 20. i FE 9 
Außerdem übernehmen alle Poſt Anftalten = 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 3 
erſcheint. 


Mittagblatt. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Paris, 9. Auguft. Der heutige „Moniteur“ meldet, daß 
der Kaiſer am Freitage 


Kaiſerin hat geſtern den Marſchall Herzog Peliſſier em⸗ 


pfaugen. 

Paris, 10. Auguſt. Nach dem heutigen „Moniteur? 
iſt der Kaiſer, der ſich vollkommen wohl befindet, bei feinem 
geſtrigen Eintreffen mit lebhaften Beifallsbezeigungen em! 
pfangen worden. Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind bereits 
geſtern nach St.⸗Cloud abgereift. — Der „Monitenr‘ ent⸗ 
hält ferner, daß die Ruſſen Anapa beſetzt haben. Die Ein: 
wohner haben ſich in das Gebirge zurückgezogen. 

Paris, 10. Auguſt. Der heutige „Moniteur“ meldet, 
daß der Kaiſer geſtern Abend eingetroffen ſei. Die Kaiſerin 
erwartete ihn in den Tuilerien. 

Ferner enthält der „Moniteur“ eine Depeſche aus The⸗ 
rapia vom 9. Auguſt, nach welcher der Kommandant von 
Kars dem Gouverneur von Erzerum angezeigt habe, daß die 
Ruſſen bereit feien, Kars den türkiſchen Behörden zu übergeben. 

London, 9. Auguſt. In New'⸗Nork iſt die Nachricht 
vom Abſchluß eines wichtigen Handelsvertrags zwiſchen den 
Vereinigten Staaten und Venezuela eingetroffen. 

Königsberg, 10. Auguſt. Die „Königsberger Hartung'⸗ 
ſche Zeitung“ enthält eine Depeſche aus Petersburg vom 
9. Auguſt. Nach derſelben iſt Tymowski zum Miniſter⸗ 
Staatsſekretär für Polen ernannt worden. Gleichzeitig iſt 
die Ernennung des Grafen Stackelberg zum Geſandten in 
Turin, des Grafen Bludoff zum erſten Legations⸗Sekretär 
in London, des Fürſten Wiazemseki zum erſten Legations⸗ 
Sekretär in Wien erfolgt. Die außerordentlichen Gefandten 
Defterreich® und Frankreichs, Fürſt Eſterhazy und Graf 

ſind in Petersburg eingetroffen. 
Morne 9 August, Nachmittags 3 Uhr. Die pet. Rente 
fieg auf 70, 9), und 11 Uh und won Nag u ‚Sifenbapn- 
Mah chluß⸗Courſe: Ah wa» 
Ct. Rente 95, 25. Credit⸗Mobilier = Aktlen 


A 2 an. —. Silber.⸗Anl. —. Oeſterr. 
155 Spanier 698 „ Elfend⸗ Aktien 647. ſterr 


Paris, 10. Auguft, In der Paſſage wenig Leben. Die Zpt. Rente 
— Schluß⸗Courſe: 
9. Auguſt. n uin e 2. Sardinier 92, 
2 
pt. Ruſſen 98. 


eröffnete 


ktien 115 


— 


der Sonntags⸗Börſe.) 


Berlin, 10. rivat⸗Notirungen 
Total aba 104%, und 
andels⸗Geſellſchaft 113 Br. ereins⸗Bank ugs 
a bez. Norddeutſche andes Bang 0 b . 100 bez. u. Br Könige: 


iſabetbahn 110% bez. Franzoſen 16517 bez. 
K. B 102%, , flieht 102% be. Weser Bank-Berein 104 ©. 
Uhr. Börfe ziemlich feſt. 


Wien, 9. A a 5 
i 4% pt. Metalliques 73°. 


ug 
25 lei e 894. fi 4 
Boni 1000. Bart In rms Sc 354. 


5. onal⸗Anleihe 85%. Stagts⸗Eiſenbahn⸗Kktlen⸗Eertiftkate 245%. 
Si karten 383%. London 19 110 8 75% En 119 U. 
old 7. Silber 4. Eliſabetbahn 110%. Lombardiſche Eiſenbahn 120 Fl. 


hn — 
„ 9. Auguſt, Nachmitt. 2 uhr. 
Staats» Eiſenbahn⸗ Aktien anhaltend beliebt, fonft bei ſtiltem 


. — ⸗Courſe: 1 
Wegener dgegſe 110 1 „ 5p6t. Metall ane e Kuleit a Metalliques 
71%. ‚1854er Eoofe 104%. Oeſterreich. MAMI. a a Deere 
ranzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 285%. N 2105 5 nibeile 1283, 
eher. Eredit⸗Akt. 2354,. Oeſterreich. Eliſabe Ar Rhein⸗Nahe⸗ 
100%. j Pr: 
beni 9. Auguft, Racmittage e Scree 
wurden zu 104%, norddeutſche zu 106% ge . Zu 2 
wr Safe le de Deſterr. Eredit⸗Aktien 1974. Oeſterr. 
Eiſenbahn⸗Aktien —. en —. . zu 
5 . 9. 1 0 2 n Weizen und Roggen gänz- 
lich ſtille. Oel loco 31%, pro Her *. a ; 
1 est, 9. Auguft. Baumwolle: 7,000 Ballen unſak. Preife feſt. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Athen, 2. Auguſt. 2 v. Soutzo, griedpifeper Minifter 1101 2 
burger Hofe, wurde beauftragt, Se. helleniſche Majeſtät, den 9 
bei der Krönung in Moskau zu vertreten. iſchen te⸗ 
Cagliari, 7. Auguſt. Die begonnene Taulegung zum unterfeeifche 5 
legraphiſchen Verbindung zwiſchen hier und Bona geht gut von ſtatten. 


— EITERRRER 


Y rx e u ſ e n. 4 

Berlin, 9. Auguf. [Amtliches.] Seine Majeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht: den nachbenannten Beamten im kaiſerlich 
französischen Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten Et zu 
zu verleihen, und zwar: J. Den rothen Adler⸗Orden zweiten Klaſſe 
mit dem Stern: dem Direktor der politniſchen Abtheilung Benedetti; 
II. den rothen Adler⸗Orden zweiter Kaffe: den Abtheilungs⸗Vorſtehern 
Feuillet de Conches und de Billing; ſo wie III. den rothen Adler⸗ 
Orden vierter Kaffe: den Attachés Armand und Merault. — Se. 
Majeſtät der der König haben allergnädigſt geruht: Dem auf ſeinen 
Antrag aus dem Juſtizdienſte entlaſſenen Rechtsanwalt und Notar 
Zaabel zu Röſſel, den Charakter als Juſliz⸗Rath zu verleihen. — 
Dem Pächter des dem Joachimsthal ſchen Gymnasium zu Berlin ge 
boͤrigen Schung, 5 Wente Karbe, iſt der Charakter 

niglicher Ober⸗Amimann“ beigelegt worden. 

als an ee zechen blatt v. Tes low, Major, aggr. dem 13. Inf. 
Regt., unter Führung A la suite des Regts., mit dem 1. uguft d. J. die 
Genehmigung ge Uebernahme des Kommandos über das herzoglich ſachſen⸗ 
altenburgiſche Fruppen⸗Kontingent ertheilt. v. Auer, Hauptm. vom 3. Inf. 
Regt., unter Führung A la suite dieſes Regts., zum Adjutanten bei dem 


Chef des Generalſtabes der Armee ernannt. Graf v. 2% % Sloms f 2 15 
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Kadettenhauſes zu Kulm ernannt, v. Holwede, Sberſt⸗Lient. u 97 
mandeur des 5. Jäger⸗Bats., ins 29, Af. S N v. Bornſted t⸗ 
Major vom 23. Inf. Regt., zum Kommandeur des 5. Jäger⸗Bats. ernannt., 
8995 v. Ohlen und Adlerskron, Hauptm. vom 13. Inf. Regt., unter 
eförderung zum Major, ins 23. Inf. Regt. verſetzt. Wittich, Major 
vom 17. Inf. Regt, zum Kommand. des 1. Bats. 17. Ldw. Regts. ernannt. 
v. Blanckenſee, Hauptmann vom 5, Jäger⸗Bat., unter Beförderung zum 
Major, ins 17. Inf. Regt. verſetzt. v. Finger, Major von der Armee, 
Inſpizient der Waffen bei den Truppen und kommandirt beim Kriegs⸗Mini⸗ 
ſterium, unter Entbindung von dieſem Verhältniß, zum Inſpekteur der Ge⸗ 
wehrfabriken mit dem Range eines Regts.⸗Kommand, ernannt. Schneppe, 
Major von der Armee und Direktor der Gewehrfabrik in Danzig, unter Ent⸗ 
bindung von dieſem Verhältniß, zum Inſpizienten der Waffen bei den Trup⸗ 
pen ernannt und zur Dienftleiftung beim Kriegs⸗Miniſterium kommandirt. 
v. SHHätzell, Hauptm. 2 la suite des Kriegs⸗ iniſteriums und Praͤſes der 
Gewehr⸗Keviſions⸗Kommiſſſon. zu Sömmerda, unter Entbindung von der 
Dienſtleiſtung beim Kriegs Miniſterium, zum Major von der Armee, mit 
Beibehalt feiner jetzigen Uniform, v. Avemann, Hauptm vom Kriege-Mi- 
niſterium, zum Major befördert. v. Neindorff, Hauptm von der Armee 
und Mitglied der Direktion der Gewehrfabrik zu Spandau, zum Direktor 
der Gewehrfabrik zu Danzig, Krampff, Hauptm. bn nne des 7. Artill. 
Regts. u Mitgl. d. Dir. der Gewehrfabrik zu Danzig, unter Verſetzung zu den 
Of; isieren von der Armee, zum erſten Mitgliede der Direktion der Gewehr⸗ 
fabrik zu Spandau, jedoch unter vorläufiger Belaſſung bei der Gewehrfabrik 
; 6 Sec. Lt. vom B. Inf. Regt. und kommandirt zur 
zu Danzig, v. Albert, Sec. . ter Fü 
Dienſtleiſtung bei der Direktion der Gewehrfabrik zu Danzig, unter ebene 
L la suite dieſes Regiments, zum Mitgliede der Direktion a 11 775 
fabrik, reſp. einer Gewehr ⸗Reviſions⸗Kommiſſion 1 3. Mini lte 
Zeug⸗Lieutenant und kommandirt zur Dienftleiftun beim 110 5 verſehe 
rium, als Zeug ⸗ Offizier zur Inſpektion der ewehrfabri Beförderung 
Krieg, Zeug⸗Lieut. vom Artill.⸗Depot zu Stralſund, unter 2 Inifterium 
zum Zeug⸗Hauptm., zur einftweiligen Dirnftleiiung beim Seien er 
kommandirt. Schramm, Zeug ⸗Lieut. vom Artill.⸗Depot in Berlin, 15 
Artill.⸗Depot in Stralſund verſetzt. v. Boſſe, Oberſt und Kommandeur 
der 28. Inf.⸗Brigade, die Genehmigung zum Fragen der Uniform des erſten 
Inf.⸗Regts., unter Führung & la suite dieſes Regts. ertheilt. Richter l., 
Sek. Lieut. von der 2. Ingen.⸗Inſp., zum Pr. Lt, Berges, P. Fähnr. von 
der 2., zum außeretatsm. Sek. Et, bei der 1. Ingen.⸗Inſp, Glietſch, 
P. Faͤhnr. von der 6. Pion.⸗Abtheil., zum außeretatsm. Sek. Lt. bei der 
2. Ingen.⸗Inſp., Cogho, Unteroff, von der 2. Pion.⸗Abtheilung, Scholl, 
Unteroff, von der 5., unter Verſetzung zur 6. Pion.⸗ Abtheilung, beide zu 
P. Fähnrs, befördert. Herzog Wilhelm von Mecklenburg⸗Schwerin 
Hoh. Major aggr. dem Garde⸗Küraſſier⸗Regiment, der Abſchied bewilligt. 
Dr. Badſtübner, Aſſiſtenz⸗Arzt vom ardegteſervé- Inf Regt, zum Stabs⸗ 
und 5 des 1. Bats. 19. Landw. Regts. ernannt. Der Unterarzt 
Betke, vom 18. Inf-⸗Regt., zum Aſſiſtenz⸗Arzt ernannt, Dem im Reſerve⸗ 
Verhältniſſe befindlichen Arzte und Wundarzte Dr. Zedler, vom 10, der 
Charakter „Aſſiſtenz⸗Arzt“ verliehen. Behrendt, Zahlmeifter 1. Kl. vom 
7. Inf. Regt., mit der geſetzlichen Penſion der Abſchied bewilligt. Har⸗ 
muth, Ink.⸗Referendarius von der Militär⸗Intend. des 5. Armee⸗Korps zu 
der des 7. Armee⸗Korps verſetzt. Puhlmann, Sekretariats⸗Applikant bei 
der Mil.⸗Intend. des 5. Armee⸗Korps, zum Sekretariats⸗Aſſiſtenten ernannt. 


Berlin, 9. Auguſt. Se. Mai. der König nahmen geſtern in 
Sansſouci die Vorträge und Militärmeldungen in der gewöhnlichen 
Art entgegen. Um 11 Uhr fand in den neuen Kammern von Sans: 
ſouei zu Ehren des Geburtsfeſtes der Gee Kaiſerin von Ruß⸗ 
land Maria Alexandrowna ee ottesdienſt ſtatt, dem J. M. 
die Kaiſerin Mutter, JJ. MM. der Peng und die Königin, fo wie 
27 iche hier anweſende Prinzen und Prinzeſſinnen des königl. Hau: 
jämmtli he N Beendigung deſſelben wurden Ihrer Maieftär 
ſes beiwohnten; N Allerhöchſtihres Regiments (6. Küraffier-Re- 
der Kaiſerin die Offiztere. . Rußland) vorgefellt. um 3 Uhr war 
giment Kaiſer Nikolaus 9 3 — Se. königl. Hoheit der Erbgroßherzog 
Gala⸗Tafel im Jaspieſaa it nach Neu-Strelitz abgereiſt, wohin Ibre 
von Mecklenburg Sreus §roßherzogin und der Erbprinz Georg bereits 
kanig Hoheit die Frau Oh — Der Chef des landwirhſchaft⸗ 
am Donnerftag zurhegethet d. Menteuffl, iR zum Mini Sch 
lichen Miniſteriums, Freiherr b. llenz Aan irklichen Gehei⸗ 
men Rath mit dem 1 Armectorpe ER b e e 
mandi des 5. r Ke on 
Beten und Hennig iR de nadgefuhtt aergnäd anden 
der Kommandeur der Garperavalletie 1 enerallieutenant Graf Walder⸗ 
fee, zum kommandirenden General all 1 Armeekorps (Pofen), der 
Kommandeur der 7. Diviſton, Genen 5 ant Prinz Auguft von 
Württemberg k. H. zum Kommandeg er Gardekavallerie, der Gene⸗ 
talmajor Herwarth von Bittenfeld, ee der 31. Infanterie: 
Brigade, zum Kommandeur der 7. En (Magdeburg), der Oberſt 
Graf Blumenthal, Kommandeur pur „Harderegiments z. F., zum 
Kommandeur der 31. Infanteriebriga e (Mainz), der Oberſtlieutenant 
Frhr. Hiller v. Gärtringen, ommandeur des 2. Inf. (Königs⸗) Re: 
giments, zum Kommandeur des J. ut Sediments z. F., der Oberſt⸗ 
Lieutenant v. Schlegel, Flagclatinsen g r. Maj. des Königs, zum 
Kommandeur des 2. Inf. Genen asp ernannt worden. 

— Der G jor v. Schöler, General à la suite Sr. Maj. 
des Königs, 9 Secbade zurückgekehrt und hat den Vortrag 
für die perſönlichen Angelegenheiten Gestade wieder übernom⸗ 
men. Oberſt v. Manteuffel, der Die eſchäfte interimiftifch verſah, ift 
geſtern Abend nach Düſseddorf zurückgerelſ. (N. Pr. 3.) 

— Des Königs Majeftät haben N Kabinetsordre vom I1ten 
Juli d. J. die revidirten und in der 100. Hauptverſammlung am 15. 
Auguſt 1854 vollzogenen Statuten der oberlauſttziſchen Geſellſchaft der 
Wiſſenſchaft zu Görlig allerböchſt landeaherrlch betätigt. — Mitteſſt 
Kabinetsordre vom 12. Juli d. J. aben Se. M. dem evangeliſchen 
Krankenhauſe zu Mülheim an der Na Regierungsbezirk Düheldorf, 
die Rechte einer moraliſchen 1 55 Sei beigelegt. 

— allerhöchſt getroffenen Veſtimmungen gemäß wird das 
Gefolge er. b ougeit des Prinzen Friedrich Wil: 
helm auf der bevorſtehenden Reife nach Moskau, behufs Beiwohnung 
der dortigen Krönungsfeierlich eiten, außer den beiden perſön⸗ 
lichen Adjutanten des Prinzen aus folgenden Perſonen beſtehen: dem 
General der Infanterie und kommandirenden General des 4. Armee⸗ 


Er 
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Montag den 11. Auguſt 1856 * * | 

8 Et. 1125 1; 2 Ram Sober 77 5 Ge Lt, vom 285 = 10. 30 korps, Fürſten Wilhelm Radziwill, nebſt deſſen als Adjutant zu ihm u 

egt. verſetzt. v. „Ashenſtein, Hauptm. vom 29. Inf. Regt. kommandirten Sohn, dem Sekondelieutenant im Garde⸗Artillerieregi⸗ 75 

IB | zum Major im Generalſtabe befördert und zum Kommando der 15, Divi ; ziel 7 10 

in Luneville eingetroffen iſt. Die verſetzt. Köhlau, Oberſt⸗Lieut, vom 20. Inf. Regt., zum nr ment Prinz Anton Radziwill; dem Generallieutenant und kommandi⸗ 


renden General des 7. Armeekorps, Freiherr Roth v. Schrecken⸗ 
ſtein nebſt deſſen Adjutanten, dem Rittmeiſter von Barner vom Sten 2 
Huſarenregiment; dem Sekondelieutenant vom Garde⸗Dragonerregiment 
von Zaſtrow, dem Sekondelieutenant vom 12ten Huſaren⸗Regiment 
von Ploetz, dem Sekonde⸗Lieutenant & la suite des Iſten Garde⸗ 
Regiments zu Fuß, Erbprinzen Leopold von Hohenzollern 
Sigmaringen, dem Ober⸗Stabs⸗ und Regiments⸗Arzt des achten 
(Leib) Infanterie-Regiments, Dr. Wegner. Außerdem werden ſich . 
mit allerhöchſter Genehmigung dem Gefolge des Prinzen Friedrich 
Wilhelm noch anſchließen: Der Wirkliche Geheime Rath und Oberſt⸗ i 
Truchſeß Graf v. Redern, ſowie der Seconde⸗Lieutenant à la suite 7 
des Regiments der Gardes du Corps Fürſt von Pleß. (F. C.) 


Deut ſchlan d. 

Vom Main, 9. Auguf. In Beziehung auf den in den letzten 
Tagen in der Preſſe wiederholt erwähnten raſtatter Feſtungsbau 
und den bezüglichen, am 2. Auguſt gefaßten Bundesbeſchluß vernimmt 
man, daß es ſich dabei nicht, wie bereits berichtigt wurde, darum han⸗ 
delt, auch ein verſchanztes Lager aus dieſer Bundesfeſtung zu machen, 
ſondern um den Bau eines ſtarken Forts durch die Befeſſigung des 
die Feſtung beherrſchenden Retherer⸗Bergs. (Frkf. J.) | 

Eiſenach, 7. Auguſt. Die Herzogin von Orleans ift mit ih⸗ 1 
ren beiden Söhnen geflern wieder in unſere Mitte zurückgekehrt, für > 
diesmal jedoch ſchwerlich auf lange Zeit, da, wie man vernimmt, die⸗ | 
ſelben ſämmtlich noch vor dem 24. d. M. in Claremont fein wollen, 
um den achtzehnjährigen Geburtstag des Grafen von Paris, mit wel⸗ 
chem derſelbe die Volljährigkeit erlangt, im Kreife der anderen Mitglie⸗ 
der der Familie Orleans zu feiern. (Kaſſ. 3.) 

Aus Thüringen, 6. August. Nach den Nachrichten, welche 
an Mitglieder der eiſenacher Zollkonferenz gelangt, berechtige der 
Stadt der Verhandlungen in der Münzkonferenz in Wien zu der 
Erwartung, daß es in den Hauptpunkten zu einer Einigung kommen 
werde. Namentlich beabſichtige man eine allgemeine deutſche 
Goldmünze einzuführen, und ſei über den derſelben zu gebenden Na⸗ 
men mit berühmten Germaniſten (wie es heißt, den Gebrüdern Grimm) 
in Korreſpondenz getreten. Dieſe hätten die Bezeichnung „Goldlinge“ 
proponirt, welche aber wegen ihrer Aehnlichkeit mit den ominöſen „Sil⸗ 
berlingen“ nicht angeſprochen, und werde man ſich wahrſcheinlich für 
die Bezeichnung „Goldkrone“ entſcheiden. — Seitens der eiſenacher 
Konferenz ſoll man ernſtlich daran denken, den Zollvereins⸗Regierungen 
die ſtrengſten Maßregeln zur Steuerung des Schleichbandels, der von 
der Nordſee her über Bremen nach dem Gebiete des Zollvereins ſich 
bewege, und in den letzten Jahren ungemein zugenommen, anzurathen. 
— Ueber Herabſetzung der Eiſenzölle wird ſchwerlicheine Vereinbarung⸗ 


zu Stande kommen. 
Nu ſ land. 


Sebaſtopol, 23. Juli. [Feierliche Einweihung Seba 
ſtopols. — Plan des Wiederaufbaues.] Vorgeſtern langte Se. 
Eminenz der, Erzbiſchof von Cherſon und Taurien, Innocenz, hier an, 
um die auf allerhoͤchſten Befehl aufzubauende Südſeite einzuweihen. 
Da alle Kirchen zerftört find, ſo ward der Gottesdienſt in der einzig 
übrig gebliebeuen Marinekapelle auf einem improviſirten Bretteraltare 
abgehalten. Se. Eminenz verglichen unſere Stadt mit dem Todten⸗ 
felde bei Heſekiel und bemerkten, daß Sebaſtopol, wenn es auch nie 
wieder aufgebaut würde, für alle Zeiten groß und unſterblich bliebe. 
Bei der Ceremonie waren anweſend: der Kommandant des ſebaſtopo⸗ 
ler Hafens, Vice-Admiral Jucharinn, Admiral Ponfiloff, der aus Niko⸗ a 
lajeff gekommen iſt, um die verſenkten Schiffe zu beſichtigen und die 
Arbeiten zum Herausholen noch brauchbarer Schiffsmaterialien zu über⸗ — 22 
wachen. Da die Südſeite noch keine Einwohner beſitzt, ſo waren blos 
einige Mariniers, 2 Bataillone Infanterie und einige aus Simphero⸗ 
pol angelangte Neugierige zugegen. Auf allerhoͤchſten Befehl iſt eine 
Kommiffion eingeſetzt, um den Wiederaufbau der Stadt auf Staats⸗ 
koſten nach einem neuen, in St. Petersburg entworfenen Plane zu lei⸗ 
ten. An der Stelle, wo die denkwürdigen ſechs Baſtionen der äußeren 
Vertheidigungslinie errichtet waren und wo Tauſende der unerſchrocken? 
ſten Helden einen rühmlichen Tod gefunden, werden Hoſpitäler und 
Verſorgungshäuſer für Invaliden der letzten Jahre erbaut. Die Kom: 
munikation zwiſchen der Nord- und Südſeite wird durch eine groß⸗ 
artige Kettenbrücke über die Bucht, zwiſchen den ehemaligen Forts St. 
Nikolaus und St. Michael unterhalten werden. In der Matroſen 
Vorſtadt ſollen an der Stelle der früher geſtandenen zahlloſen kleinen 
Hütten, große ſymmetriſch gebaute Häuſer errichtet und zu 3 pCt. der 
Koſten an die Familien der Matroſen und Landſoldaten vermiethet wer⸗ 
den, unbeſchadet des Erſatzes, den ihnen die Krone für ihre erlittenen 
Verluſte an Eigenthum angedeihen läßt. — Heute hat Se. Eminen 
der Erzbiſchof Innocenz ſeine Rückreiſe nach Odeſſa angetreten. 

(Oeſterr. Ztg.) 

Odeſſa, 2. Auguſt. [Räumung der Krim. — Reiſe d 
Fürſtin von Mingrelien nach Mos kau. — Exceſſe 
Kriegsgefangenen. — Unterſchlagung vo 
Militärgelder.] Endlich ward die vollſtändige 
von den feindlichen Armeen folgendermaßen angekündigt! 
lichen Heere haben die auf der krimiſchen Halbinfel I bed 
ſchwarzen Meeres eingenommenen Punkte in folgender Weite am 
burn am 16. Mai, Eupatoria am 30. Mai, bangen, Balaklawa und 
Kertſch am 20., Sebaſtopol nebſt ſeinen en; Balaklawa, in der 
die Kamieſch⸗Bucht am 5. Juli. au eine geringfügige Anzahl klei⸗ 
Kamieſch⸗Bucht und Kertſch iſt mu welche bisher ent⸗ 


nen geblieben, 5 
u > Dana —.— nicht ausſchlagen konnten oder mit 
we U 


dem Einpacken und Aufladen derſelben nicht zu Stande gekommen find,“ 
e 


8 


er 


den Staatsrath wieder herſtellen werde. — Der General⸗Major Joſé 
Macrohon, jetzt Unter⸗Staats⸗Sekretär im Kriegsminiſterium, iſt laut 
koͤnigl. Dekrets vom 1. zum General⸗Inſpektor der Civil⸗Garden und 
der General-Major Leopold von Gregoria zum Unter⸗Staats⸗ Sekretär 
im Kriegsminiſterium ernannt. — In Granada, Malaga, Velez⸗ 
Malaga, geht die Entwaffnung der National-Garde ohne die geringſte 


In dem Maße, wie der Feind dieſe Städte räumte, ward auch zu 
ßbbyrer Reinigung nach den mediziniſchen Anordnungen geſchritten, wor⸗ 
auf die Einwohner zu ihren Herden zurückkehrten und die Civil⸗ und 
Gerichtsbeamten ihre Funktionen wie vorher eröffneten. 
Se. Excellenz der General⸗Gouverneur von Neu⸗Rußland und 
Beſſarabien, General⸗Adjutant Graf Stroganoff, bat während ſeiner 


F ——— RESET, Dar ee 
Fonds- und Geld-Course. Nieders. Pr. Ser. I. I1.|A 931 bz. - 7 
Freiw. Staats-Anleihej4}|101 ba. dito Pr. Ser. 1A 921 B. 


Staats-Anl, von 50/5204 
dito 185304 6 


Niederschl. Zweigb. 
Nordb. (Fr.-Wilh.) . 


! 0 e N dito 85414411024 6. 8 
fiebentägigen Fahrt längs der krimſchen Küſte auf dem Dampfer] Störung vor ſich. An vielen Orten werden die Waffen ſogar mite a. 1 6. en che . 
„Undia“ die bezeichneten Gegenden beſehen, um ſich von der Er- ſichtbarem Vergnügen abgegeben. Die „Gaceta“ berichtet, daß am Seren ran Sen, he) — dito 2. bB. A 


Präm.-Anl. von 185513; Ildjetw., Nö mehr.bz. 


Berliner Stadt-Oblig.144 11014 das 3} 7 8% B. d Per . <-j0hld 


Kur- u. Neumärk.|3}|927 dito Prior. E. 


füllung aller Regierungsanordnungen perſönlich zu überzeugen. Se. 


29. Juli die Zahl der in Barcelona begrabenen Opfer der dortigen 
Excellenz nahm mit großer Befriedigung das ſchnelle Aufleben Kertſchs 


Vorfälle 279 betrug. Truppen Detachements ſtreifen in den Ge⸗ 


wahr. Er fand daſelbſt, kaum drei Wochen nach der Räumung durch birgen. 2 ee e. Prinz-Wilh. (St-V.) 
die Verbündeten, daß überall die gewohnte Ruhe und Ordnung ber  [Entfegungen.] Nach der heutigen „Madrider Zeitung“ find See 3 ba. 4 K 17.) 
geſtellt war. So find die Straßen faſt gänzlich von dem aufgehäufs drei Brigadiers ihrer Grade, Ehren und Stellen entfegt und zwei von] e ‚Kur- u. Neumärk.4 % b . 
ten Dünger und Unflath gereinigt; die zurückgekehrten Einwohner ihnen, die Militair : Gouverneure von Huesca und Oviedo, waren] Z reseten. 4 ac. de bien e 
ſchreiten rüſlig zum Wiederaufbauen ihrer durch den Krieg zerſtörten außerdem vor ein Kriegsgericht verwieſen worden. Der dritte war 5 (Preussische. J |95 be. „ 
Häufer und auf den öffentlichen Märkten der Stadt hat ſich der Han⸗ zweiter Befehlshaber des aragonſſchen Bezirks) die zu feinen Gunſten E Uebel ja f. dito Por. . 
del mit Lebensmitteln und Gemüſe erneuert. Auch die benachbarten] gemachte Ausnahme ſcheint für die Richtigkeit der Nachricht zu ſprechen, .es Fer-. 4 4 5. Stargard-Bonener.. | 
Landleute find zum Pfluge zurückgekehrt. — Vor einigen Tagen langte] Dulce habe der Junta von Saragoſſa zugeſagt, daß gegen keinen der Discont.-Comm.-Anth.|4 1395 ba. are 
auf dem Dampfer „Dargö“ die regierende Fürſtin von Mingre⸗ beim dortigen Aufſtande betheiligten Militärs kriegsgerichtlich verfahren wrinanehndsr e „ R || Fhüringer.. 0... 
lien, Katharine Dadian, mit ihrem minderjährigen Sohne, dem | werden folle. — — OT 208 ff r 
Garde⸗Oberlieutenant Nikolaus Dadian, ihrer Schweſter, der Italie u. . 
Wittwe des unglücklichen Dichters Gribojedoff, der als ruſſtſcher Ge⸗ Rom 29. Juli. Der Gouverneur des Bezirks Narni, einer Aachen- Düsgeldorferj3j]91 B. — fin 
fandter am perſiſchen Hofe von dem teheraner Pöbel im Jahre 1826 Stadt mit Biſchofsſitz in der Provinz Spolelo, it meuchlings ermor⸗ . Ser as 
erſchlagen wurde, und einem zahlreichen Gefolge hier an. Dem Ver- det worden. Die Potitik hatte mit dieſem Morde nichts zu ſchaffen, | Berzisch-Märkische 3 0 ba. B —— ze 
nehmen nach begiebt fie ſich dieſer Tage auf eine längere Erholungs- obwohl der Kotreſpondent der „Daily News“ dies behauptet. 4148 J, fe ) b le l . Weimsrische te v |128 we 
Reiſe ins Ausland. Von Seiten der ruſſiſchen Regierung iſt ihr ein] Di Trento (ſo hieß der Gemordete) war ein lediger Mann, der wegen Berlin-Anhalier 4 74 ba. en. Mr 3 
ruſſiſcher Beamter zur Begleitung beigeſellt. Vorzügliche Aufmerkſam⸗ | feiner geheimen Liebeshändel gar zu berüchtigt war. 31 Gnarens re u. dito Der Pr Anl. 101 C. | 
keit erregt der junge Kronprinz nebſt feinem Bruder. Der ältere in der Provinz Froſinone, und zu Palombara in der Comarca von Aus un . 00. Buss.cengl. Anleihe 18 |110} I 
zählt ſieben, der jüngere fünf Jahre. Sie tragen beide die Garde: Rom, wo er früher Gouverneur geweſen war, ging er in ſeinen Ausſchwei⸗ Berlinr e 15 TSEREF Al get -B batte 
Koſaken-Uniform mit Epauletten, der Kronprinz auch die Abzeichen fungen fo weit, daß der Kardinal Btignole, als Biſchof des Sabiner⸗ adde it. Ge. . 4 100 6 ren enge 
der fürſtchen Würde einen mit Gold geflicten und einer Krone von] landes, in deſſen Kirchſprengel Palombara liegt, feine Entfernung von pertineßteiner I. A 182} b. bez. Oblig. #500 PA 85; 6. 
Edelſteinen geſchmückten Gürtel. a jener Stelle bewirkte. Er blieb mehrere Jahre in Disponibilität, „ ae Nee 44101 6. Ben A Te 8 
Seit mehreren Tagen wird von nichts als von ben außerordent⸗ wurde aber ſpäter wieder mit einer Givilgouverneurftelle betraut. Da ae ee Baits 30 40 Thlr. . 80 8. 
lichen Exceſſen der türkiſchen Kriegsgefangenen geſprochen. Zwiſchen er jedoch nicht anders geworden war, fo koſtete ihm eine von ſeiner e Mann Uamb. Prüm Anlethe —Jlöf . 
den Abkömmlingen des Propheten einerſeits und den Griechen und herrſchenden Leidenſchaft herrührende Unklugheit das Leben. — Dieſen] dio e e hi bs - 
Ruſſen andererfeitd werden Straßenkämpfe mit blanker Waffe ausge- Morgen brachte eine telegraphiſche Depeſche der Agenzia Stefani“ die 4 L n.: 4 913 be. Wechsel-Course. 
fochten und die Zahl der Todten und Verwundeten beläuft ſich bisher Nachricht, daß man in Carrara im Herzogthum Modena Verſtär⸗ „ IV. En. . . 4 91 be. Amsterdam . .,.. Ik: 8.1144 Da. 
auf 150 Mann. Daß die Polizei auch einen großen Theil der Schuld kungstruppen aus andern Theilen des Staates erwarte, um die Er: —— 1033 161 b diem Ta Rss men 
trage, daran iſt nicht zu zweifeln, indeſſen find energiſche Maßregeln haltung der öffentlichen Ordnung ſicher zu ſtellen. Dieſer Bericht, en 142 . „ eee ren 
getroffen worden, um einen abermaligen Zuſammenſtoß zu verhüten.] welcher ohne andere vorhergehende Nachricht hierher gelangte, machte Magdeb,alberst - 208.6 2085 be. Weben ann sec: 22.80 6. 
Heute Morgens ward ein großer Theil dieſer Unruheſtifter auf den 2 glauben, daß man in jener Stadt verſucht habe, die Bevölkerung auf⸗ Piaf, Ladtvigshafen fl 1138 115 b. Augsburg am. 5 — 
vor Anker liegenden türkiſchen Regierungsdampfern eingeſchifft. zuwiegeln, daß aber die gewöhnliche Garniſon genügte, um die Machi⸗ Meteln, ook ale , n e 
Se. Majeftät der Kalſer haben anzuordnen geruht, daß eine Uns nationen der Aufrührer zu vereiteln, und daß die Behörden zu größerer e D Yo, 
terſuchungs⸗Kommiſſion unter dem Präſidium des General⸗Ad⸗ Gewähr der Ordnung Truppenverſtärkung verlangt haben. In Er⸗“ ee EG 14 W 


jutanten Fürſten Waſſiltſchikoff die Bücher der General⸗Intendantur der 
krimſchen Armee zu unterſuchen habe. Wenn irgend etwas geeignet iſt, 
die rieſenhaften Anſtrengungen der Regierung während des letzten Feld⸗ 
zuges in das wahre Licht zu ſtellen, ſo find es die von der Kommiſ⸗ 
ſion gemachten Erhebungen. Man ſieht daraus, daß das Gouvernement 
keine Opfer ſcheute und vor keinen Anſtrengungen zurückſchrak, um den 
tapferen Vertheidigern Sebaſtopols ihre Lage zu erleichtern. Anderer⸗ 
ſeits jedoch wird die Schattenſeite dieſes Verwaltungszweiges ſo grell 
hervorgeſtellt, daß es ſchwer hält, den augenſcheinlichſten Beweiſen Zu⸗ 
trauen und Glauben zu ſchenken. Die Summe der unterſchla— 
genen Gelder und des Defizits im Allgemeinen wird auf 
die runde Summe von 90 Millionen Silberrubel (etwa 150 
Mill. Gulden Konv.⸗Münze) veranſchlagt. Hier drängt ſich unwill⸗ 
kürlich Jedermann der Gedanke auf: Wie groß muß in dieſem Falle 
die aſſignirte Summe geweſen ſein? Doch dies iſt eine Frage, die zu 
beantworten wir nicht berechtigt ſind, wenn auch die oͤffentliche Mei⸗ 
nung die Koſten der Vertheidigung Sebaſtopols und des ganzen Krim⸗ 
feldzuges überhaupt auf 1000 Mill. Silberrubel veranſchlagt. 

P. S. So eben erfahre ich, daß ſich die mingreliſche Fürſtenfamilie 
nicht, wie ich eben angegeben, in's Ausland, ſondern nach Moskau 
zur Krönung begeben habe, um den Eid der Treue abzulegen und da⸗ 

für dem Gebrauche gemäß mit dem Fürſtenthume belehnt zu werden. 
- (Oeſterr. Ztg.) 

Frankreich. 

Paris, 7. Aug. Wie ich erfahre, haben die franz. Republikaner be⸗ 

ſchloſſen, ſich bei den nächſten Kammerwahlen zu betheiligen. Dieſelben ſtel⸗ 

len als Kandidaten für Paris auf: Carnot, Repräſentant der Bourgeoiſie; 

Vidal, Socialiſt und früherer Arbeiter, als Repräſentant der Arbeiter, 

und Prudhon für die avancirten Republikaner. Auf dieſe Weiſe hofft 


mangelung von Aufklärungen erlaubte unſere Regierung nicht dieſe 
Depeſche im „Giornale die Roma“ zu veröffentlichen. — Auch in 
der Romagna, beſonders zu Rimini, fand einiger Tumult von 
politiſcher Tendenz, aber unter dem Vorwande der Lebensmitteltheurung 
ſtatt. Während ich ſchreibe, erhalte ich die Nachricht, daß die Ruhe 
wieder hergeſtellt iſt. — Ein vom Kardinal Staatsſekretär unterzeich⸗ 
netes päpſtliches Dekret wurde ſo eben veröffentlicht. Durch daſſelbe 
wird, in Hinſicht auf den Stand der Lebensmittel in den beiden Sek⸗ 
tionen des adriatiſchen und mittelländiſchen Meeres, die Ausfuhr des 
Getreides aus dem Staate verboten, während der Binnenhandel frei 
bleibt. Die Ernte der Provinzen, welche die Sektion des adriatiſchen 
Meeres bilden, ſcheint ergiebiger als die der Provinzen des mittellän⸗ 
diſchen Meeres. Die neneſten Einkäufe wurden in Rom zu 13 Tha⸗ 
lern per Rubbio gemacht. (A. 3. 


Osmaniſches Reich. 

P. C. Nach Privatmittheilungen, die uns von der unteren 
Donau zugegangen ſind, hatte ſich auf der Straße von Schumla nach 
Rasgrad, 4 Stunden von letzter Stadt entfernt, am 27. Juli eine 
Bande von 10 Räubern etablirt, die während der Tagesſtunden fünf 
Reiſenden, darunter den Dolmetſch des ſardiniſchen Vice⸗Konſulats zu 
Varna, Herrn Raffo, ſämmtlicher Habe beraubten, ſonſt aber kein 
Leides zufügten. Später hielten die Räuber auch den Chef der Sür⸗ 
veillance der franzöſiſchen Thelegraphen⸗Linie, Herrn De pft, und einen 
ſeiner Unterbeamten an, nahmen ihnen Geld und Geldeswerth ab, als 
fie jedoch hörten, daß dieſe Herren franzöſiſche Beamten wären, ſtell⸗ 
ten ſie das Geraubte unter Entſchuldigungen zurück und ließen dieſel⸗ 
ben ruhig weiter reiſen. Auf die Anzeige von dieſen Vorfällen hat 
der General-Gouverneur ſämmtlichen Diſtrikts Vorſtehern die Einfan⸗ 
gung der Räuber anbefohlen, und es ſteht bei den getroffenen Vor⸗ 


In Eiſenbahn⸗ und Bank⸗Aktien fanden durchwe ig veränderten 
Courſen nur geringe Umfäge ſtatt. Nur maine dg f. 28e 
Stamm⸗Aktien beſſerten ſich, letztere in Folge höherer pariſer Courſe. Das 
gegen wurde in preuß. 34% tiger Prüm en. Nele, ſowie in einigen aus⸗ 
ländiſchen Fonds mehreres zu befferen Courſen umgeſetzt. Kommandit⸗An⸗ 
theile der Handelsgeſellſchaft 113 bez., des Bank⸗Vereins 106% u. % bez. 
Rhein⸗Nahebahn⸗Interims⸗ Aktien 101 — 101% bez. u. Gl. Oppeln⸗Tarnowitz 
109 bez. Von Wechſel⸗Deviſen waren Amſterdam in beiden Sichten, Lon⸗ 


don, Augsburg, Frankfurt und Petersburg b i 
wu ug an fi P g beſſer, lang Hamburg und Wien 


797 bez. und Br, jaffy’er 110 — 110 bez. und Br., k 
101 bez. und Br., (es wirkt für den Coursſtand dieses Papleres zu eit 


man, die Republikaner aller Nuancen zu vereinen und einen Wablfieg | kehrun ie Räuber, deren Signalemennt bekannt Akti { ü : 

man, : ! gen zu erwarten, daß die Räuber, gnalemennt beka ien angelegt worden fei, fo daß der Rückgang d teren 
Zu erringen. — Aus Spanien hat man heute keine Nachrichten von iſt, bald eingebracht werden. Das franzöſiſche Dampfſchiff „Lionnais“, Aktien den der erſteren nach ſich 555 poſeter 105% „ 
* 1 ir erhalten. Die näheren Umftände der Uebergabe welches auf der Donau eine Probefahrt verſucht, iſt oberhalb des eiſer⸗ e n e ent 9 dann 28 von 10 Kommandit⸗Anthei⸗ 
von Saragoſſa kennt man noch nicht. ſichert die „Epoca“ g i ei Re⸗ erliner Bankvereins 106%, — 100 7, bez, des ſchleſi⸗ 
= vo 8 ch nicht. Nur verſichert die „Epoca“, nen Thores aufgefahren und der Art beſchädigt, daß eine größere ſchen Bankvereins 103%, am Schluffe 1 5 biz = m „ — Ya 


daß der General Dulce allen Perſonen, die Päſſe nach Frankreich 
verlangt, dieſelben ertheilt habe. Die Truppen der Garniſon von Sa⸗ 
ragoſſa find nach den baskiſchen Provinzen geſandt worden, um dert 
reorganiſirt zu werden. — Das erſte Detachement der engliſch-ſchwei⸗ 
zer Legion iſt am Montag Abends in Calais gelandet. Man bewun⸗ 
derte allgemein deſſen gute Haltung. Dieſe Legion kommt von Smyrna 
And reiſt in Uniform unter der Leitung ihrer Ofſiziere. Sie wird auf 
25 Extrazügen nach Straßburg befördert, woſelbſt jeder Mann 500 Frk. 
| erhält. Dieſe Legion beſteht aus 3000 Mann. Die 6000 M. ſtarke 
engliſch⸗deutſche Legion wird ebenfalls in Calais im Laufe d. Mts. in 
1 Abtheilungen von 200 Mann landen. — Die Unterhandlungen wegen 
deer Fuſion der Geſellſchaften der Eiſenbahn von Lyon und der des 
Mittelmeeres ſind wieder aufgenommen worden. Der Adminiſtrator 
der erſteren Bahn, Daſſier, der dieſem Plane nicht günſtig war, hat 
ſeine Entlaſſung eingereicht. 
| 7 * Spanien. 
Madrid, 2. August. [Vermiſchte Notizen aus ſpaniſchen 
Blättern.] Die „Epoca“ ſagt, daß man geflern eine große Anzahl 
verabſchledeter Soldaten in den Straßen Madrids ſah, die ſtolz das 
durch ihren Muth eroberte Iſabellen⸗Kreuz trugen. Die „Eſpana“ 
ſagt, daß, ſobald Eſpartero Kenntniß von der Uebergabe Sara: 
goſſa's hatte, er ſich an die Regierung wendete und um einen Paß 


tur nothwendig gewo iſt. 
bab p C. Ruſtſchuk, 31. Jil, Ein Bataillon Infanterie der 
osmaniſchen Beſatzung von Bukareſt iſt heute hier eingetroffen und mar⸗ 
ſchirt morgen mit den 2 Bataillonen der hieſigen Garniſon nach Mo- 
naſtir. Auch ein großer Theil der Beſatzung von Schumla hat be⸗ 
reits Befehl, nach Monaſtir zu gehen. Sämmtlihe hier und in 
Giurgewo befindliche Feldgeſchütze werden nach Konſtantinopel beför⸗ 
dert. In Giurgewo bleiben bis auf Weiteres ein Bataillon Infan⸗ 
terie und eine Batterie leichter Feſtungsgeſchüße; in Ruſtſchut außer 
den Mannſchaften der Feſtungs⸗Arlillerie (Redifs) nur 2 Kompagnien 
Linien⸗Infanterie. N € 


Slau, 10. Auguſt. olizeiliches] In der verfloſſenen Woche 
den 4 PEN ag gilde, 40 männliche und 49 weibliche, zuſammen 
98 perſonen als geſtorben poltzeilich gemeldet. — Hiervon ſtarben im 
Allgemeinen Krankenhoſpital 17, im Hoſpital der Eliſabetinerinnen 4, im 
Hoſpital der barmherzigen Brüder 4 und in der Gefangen⸗Kranken⸗Anſtalt 
3 Perſonen. % 

Geſtohlen wurden: Meſſergaſſe Nr. 7 7 Thlr. bares Geld; Tauenzien⸗ 
braße . 75 114 bi 70. hben peſteſen Holsplag Nr. 5 eine filberne 
Taſchenuhr mit vom ſchen Zahlen. . a 1 0 

USelggmorde! In er Nacht vom 8. zum 9, d. Ms. tödtete ſich ein 
hieſiger 18 Jahr alter Schloſſer eſell, welcher wegen verübten Wolldiebſtahls 
am 8. d. Mes. in Haft genommen worden war, durch ie n in einer 


7 


ren heute in ——.— Menge am Markte, und es bewirkte deren Placirung 
einen aberma 


und blieben dazu Geld. Die kleinen Sachen, wie Nordbahn und mecklenbur⸗ 
ger, zu denen ſich heute auch die amſterdam⸗rotterdamer geſellten, te⸗ 
ten heute verhältnißmäßig noch am beſten das Terran. ac Abend die⸗ 
ſer Sachen war die Nachfrage ſogar ziemlich lebhaft. Von den neuen Ei⸗ 
ſenbahn⸗Aktien waren Theißbahn heute am beliebteſten, da das Gerücht 
über eine bevorſtehende Fuſionirung mit den franzöſiſch⸗öſterreich. Staats⸗ 
bahn⸗Aktien andauernd anhält. Sie wurden heute mit 107 bezahlt und blie⸗ 
ben dazu Gld., wie denn anderſeits auch die Staatsbahnaktien ſe ge 
der döheren pariſer Notirungen bei bedeutendem Umſatz eine ziemlich weſent⸗ 
liche Coursſteigerung erfuhren. Baieriſche 9 9852 n den nomi⸗ 
nellen Cours von 103%, Geld, während Glife etb.⸗Aktien 111 bezahlt wur⸗ 
den. Nahebahn⸗Aktien gingen zu 101 und 101% um. Oeſterreichiſche und 
ruſſ. Fonds weiſen faſt durchweg die unveränderten geſtrigen Gb auf. 
3 Wie 125 1 0 28 gesellen dich innen Minerva⸗Aktien 

iegen von is auf part, un n ihnen ‚bezüglich der Be⸗ 
liebtheit heute “ul die Hörde Bergwerks⸗Aktien 5 die Br 135 ſogar 
mit 134 bez. wurden. (B. B. 3.) 


nach Logrono bat, Das Gouvernement ließ ihm denſelben ſogleich zu⸗ Klause den DEREN Potigeigefäntgnifle® nein Stettin, e Wie bereits an anderen Pläten, dez man 4 
N ie 1 d — Vermuthung veranlaßt, daß der Herzog baldigft | 3 A e dir f kee u NR ER Raden 5e 8 wann u Pee . 1 u 20 Hie 
abreiſen wird. 8 i i iai n des — en von n c 
ſcheint, daß der Herzog bei der Königin um eine enen een i, A Benz des Abonnements Nr. J. 1) Konzert durchſchn telicd) 42 Thaler pro Wiſpel an Konfumenten — zu 


Abſchieds⸗ Audienz nachgeſucht hat. Demſelben Journal zufolge hat 
man mit den Arbeiten zu dem neuen Artillerie⸗Park begonnen, für 
welchen die Cortes die Fonds genehmigten. Auch ſcheint es, daß man 
in den geſündeſtgelegenen Quartieren von Madrid mehrere Kafernen | 
Zꝛs!u bauen beabſichtige. — Alle ſeit 3 Tagen verhafteten Perfonen, mit 
Ausnahme der Herren Merelo und Goicuria, welche vor ein Kriegs: | 
gericht geſtellt werden sollen, ſind, der „Epoca“ zufolge, in Freiheit 
geſetzt worden. — Dieſen Morgen, erzählt daſſelbe Journal, vertheilte 

die Oppoſition kleine geſchriebene Zettel, worin den Bewohnern 


d harmonie. (Anf. 4 Uhr.), ) „Der Heiraths⸗Antrag auf 
e Ra in Wem 10 von L. Schneider. Vorher: 3) 
„Maunertreue.“ Luftfpiel in 1 e den Cafteli, (Anfang 8 uhr.) 
n der » \ 
Montag den 11. Auguft. 32. Vorſtellung des dritten Abonnements, von 63 
Vorſtellungen. „Müller und Gitter.“ Schwank in 2 Aufguge O0, 
Alexander Elz. Vorher, zum 2. male: „Stephy.“ Ein ee 1257 
ſches Lebensbild in 1 Alt“ von R. Gene. (Stephy, Herr Lebrun, 


Breslau, 11. Auguſt. [Produktenmarkt.] Bei guter 
war am heutigen Getreidemarkt für ſchwere, trockne Qualitäten 8 ng 
Roggen und Gerſte ziemlicher Begehr, mittle und ord. Gattungen in feuchter 
Beſchaffenheit unbeachtet und billiger verkauft — Oelſaaten ſchwach offerirt, 
Begehr gut, Preiſe unverändert. Von neuem weißen Kleeſaamen waren circa 
150 Etr. am Markt und bei lebhafter Frage . Shle. über Notiz bez. 

Weizen, weißer 00 —100—110—115 Sgr., gelber 80 9100110 Sgr. 
— Brennerweizen 4560 —70 Sge. — Roggen 63 —60.—69.—72 Sgr. nach 


7 


ARE, f N ; Markt zu Richmond.“ Oper] Qualität und Gewicht. — Ge „ alte und neue, 4059055 — 
Madrids angezeigt wurde, daß die Uebergabe Saragoſſa's unwahr fei b en. „Martha“, oder: „Der anden Plan ven St. Georges), Hafer, neuer, 32 —35 Sgr, alter 37-43 Sgr. — Er en 6570 79 
und 40,000 Mann in dieſer Stadt ſeien. Zwei der Individuen, welche 900 0 . 9 at ven . v. om. Bad Bariet Durham, — Mais 50-53 Sgr. E Gemahlener Hirfe 57 —6 hie, 155 


fie verteilten, wurden verhaftet. — Man glaubt, daß die Regierung 


Redakteur und Verleger: C. ZA chmar in Breslau. 
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Berliner Börse vom 9. August 1856. \ 
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